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2lls ber tarifer banquier îBaron
s.ßacquement gans fommuner 58achmann
non üftäfels merfte, bafs es faul mit
ihm ftehe, befartn er fid) feines Srhroei=
3ertums, îehrte eiligft in fein (Starner=
länbchen 3urürf unb legte bort reueooll
fein ÎBaronfleib mieber ah, um non nun
ah mit Ciguèrequaise haufieren 3U gehen,
ftintigem: um bie ©enbarmerie fich oom
ßeib 3u hatten. Oeboch bie 53aroneffe i)a=
nau tag ihm fo auf bem SBtagen, baf) er
beim geilbieten ber grünen ©töcftein
immersu fagte: 5)anau groffi, hanau
groffi!" 2tlsbann tonnte ihn bte rührige
6t. ©alterpotisei entbecfen unb feftnebimen.

*
Jnferat aus ber XI;. Q.":

3u bertaufcn: teueres Einfamilienhaus
mit Saber.bepot. ©ehr geeignet für 3ßro»

feffionifte.t, £>änbler, ©chroeine ober

Hühnerzüchter, auch für Sßribatleute."
Sßielfeitige Eignung.

*
© e h e i m n i s 0 0 1 1 e r @runb unb

SB 0 b e n. Diefe SBamung finben mir im

Es mirb hiemit jeber getoarnt, roekher
meirfen ©runb unb S3oben betritt, anfonft
biefetben bie folgen p tragen haben.

53. 9JÎ., Halhof, SB.

2Cuê bem ßürid) ber ©ingeborenen

dhueri: SDBenn i b'ÎRappe hett rote nüb,
fo hett i 3 uf 's 9ceujohr ä fo ä neu=

möbtgi Schmöcftrude fauft mit eme
Spiegeli unb eme fo e rote fiaferiftift
u "

SRäget: Unb ich müfsti 3 ietj e gueti Stell,
mon'r Euert grufige Datant be höchem
unb be breitemeg chöntib epfalte."

Ehueri: SBitt Ebne?"
Dtäget: Da a ber Schifflänbi äne hän i

an ere Danäre gtäfe guç=Onftitut", ba
pajjtib Ohr aterat ats <ßrofeffer."

Ehueri: So gfeht mr mieber, mien Ohr
in grönbroörtere bfcblage finb. 3 tant
3 für bas 3uetroue, bas heiftt nämli
2lftanbs=0mftibut, SRägeli."

9tägel: SÖBenn fäb mär! Denn ghörebr
eineroeg heren als Erftftäfcler unb fäb
ghöreber."

Efmert: Stemel Ohr roärib mr nüb bie erft
Stutorlitet 3um be (Bomang 3'lehre, be»

rig, mo mit be Salonhäuptlene b'
Schnupftröpfen abtüntleb u "

Stägel: 2ßenn 'r 's namat fägib, fe nimm
i S bäfür unb fäb nimm t 0, jaroolt."

Ehueri: De 9Uimbeli hät fi oerftüecht, 'r
heb's be letft Summer mit eignen 2luge
9feb."

S^äget ; De fäb brucht fen fattfchen Etb
meh 3'tue, be Xüfel hät befäb ferro lang
agfcheeret."

Ehueri: i)ettib Ohr mr nu grab, mon i

cho bi, ungfächlige 3um guete Oohr b'
9îappe gä 3um e fjatbliter ftatt mt mit
gu£=Onftibütere a3geufere, fo hett alles
fin gregtete (Bang gnoh."

Sftägel: Ohr bä mi ja 3erft usgfd)än3elet
mit Euerer 2lffetructe, fäb hänber mi,
unb mit bem fiaferigriffel."

Ehueri: Oa nu, fei bem, roie's meE, baf3

mr 's 29t bure fei Xiferänse meh über*
chönb, fo "

iHäget: So näbnb bä Sünbefrante, Ohr
ejpoptimiereb mi mieber bisite bas Oahr
unb fäb efponiereb'r mi."

Ehueri: Sßergätt O's be Herrgott an
chline Ehinbe."

Besuchen Sie uns und Sie werden mit uns zufrieden sein!

Hotel Löwen
Altrenommierte sbürgeiliches Familien-
HoM Selbstgrpflegte Butterkiiche
Große Säle - Stellung Autogarage.
Für Vereine, Familienanlässe u. Schul n

bestens emplohlen. Aug. Waldner, KUchenchel.

HOTEL JURA
GEGENÜBER BAHNHOF S.B.B.

636

Größtes Haus II. Ranges
Zimmer mit fließendem Wasser
Restaurant

Bernerhof Park-Hotel
Ruhigstes Haus am Platze beim S.B.B.

Bett 3-5 Fr., Pension 9-11 Fr.
637 Zimmer mit fliehendem Wasser.

HOTEL BAHNHOF
Sorgfalt. Küche. Qualitätsweine.

Bachforellen.
(iesellschaftastlle. 555

Autogarage.
A. SUTTER-BOESCH

Restaurant FREIHOF"
3 Minuten vom Bahnhol. 630

Saal für Vereine und Gesellschaften.
Vorzugliche Küche. Mittagessen v. Fr. 2.60 an.

Reelle Weine, ff. Bier.
Schletti- Lehmann, Küchenchef.

716Hotel Ochsen
vis-à-vis Bahnhof. Tetephon 13.
Prima Küche. Reelle Weine
Komfortable- Z mmer. Zentralheizung.
Der neue Inhaber: Arnold Studer,

Café - Conditorei STOLZ
Unionplatz

empfiehlt Café, scuokolaue, Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine Spezialitat in feinen
Glaces. - Für Gesellschaften schone
Lokalitäten. (688) Besitzer: A. FREI.

Beruhigt
können Sie sein, wenn

Ihr Auto
in der Passage-Garage steht.

Zufrieden
werden Sie sein, wenn Sie es

wieder abholen.

Passage-Garage
St. Gallen

Telephon 4087
Alb. Wöhrle

Unterer Graben 39/41

HOTEL
DRUCKSACHEN

WEINKARTEN
SPEISEKARTEN
ILLUSTRIERTE
PROSPEKTE
SERVIETTEN ETC.

ERSTELLT IN
GESCHMACKVOLLER

AUSFÜHRUNG DIE
NEBELSPALTERDRUCKEREI

E. LÖPFE-BENZ

RORSCHACH

St.
HOTEL SCHIFF

alt st. gallische, heimelige, modern
eingerichtete Gastsätte

708 Besitzer: C. Qllnz-RlBtmann

693

Das Beste aus
Küche und Keller r, St. Gallen.

si.
Bahnhof-BufFet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner-Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kalaer-Stettler. 598

Hotel-Restaurant Bahnhof
Neumöblierte Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine Butterküche
ff. LÖwenbräu-Spezial Zürich Autogarage

Höflich empfiehlt sich
Inh.: Familie Strebet-Seiler. 631

Kurhaus
mit aussichtsreicher Terrasse
auf See und Gebirge.
Große Säle für Vereine,
Gesellst haittn und Hoch/eiten.

Mäßige Preise. Eig* ne Schwefelquellen. Das gan*e Jahr geöf net.
Der Besitzer: L. ZECH. 715

Hotel Schwanen 3 Min. vom Bahnhof.
Gute Küche und gepflegte Weine. Stets lebende
Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue geräumige

Autogarage für diverse Wagen. 697
Tel 15. Portier am Bahnhof
Höflieb empfiehlt sich O. Hldber - Ackermann.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1929 Nr. 5
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Als der Pariser Banquier Baron
Pacquement ganz kommuner Bachmann
von Näfels merkte, daß es faul mit
ihm stehe, besann er sich seines Schwei-
zertums, kehrte eiligst in sein Glarner-
ländchen zurück und legte dort reuevoll
sein Baronkleid wieder ab, um von nun
ab mit LiZuèrequsise hausieren zu gehen,
stinkigem: um die Gendarmerie sich vom
Leib zu halten. Jedoch die Baronesse
Hanau lag ihm so auf dem Magen, daß er
beim Feilbieten der grünen Stöcklein
immerzu sagte: Hanau grossi, Hanau
grossi!" Alsdann konnte ihn die rührige
St. Gallerpolizei entdecken und festnehmen.

Inserat aus der Th. Z.":
Zu verkaufen: Neueres Einfamilienhaus
mit Lade:,dcpot. Sehr geeignet für Pro-
fessioniste.i, Händler, Schwei ne oder

Hühnerzüchter, auch für Privatleute."
Vielseitige Eignung.

-t-

Geheimnisvoller Grund und
Boden. Diese Warnung finden wir im
M.-Anz.":

Es wird hiemit jeder gewarnt, welcher
meiiren Grund und Boden betritt, ansonst
dieselben die Folgen zu tragen haben.

B. M., Kälhof, W.

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Chueri: Wenn i d'Rappe hett wie nüd,
so hett i I uf 's Neujohr ä so ä neu-
mödigi Schmöcktrucke kauft mit eme
Spiegelt und eme so e rote Laferistift
u "

Rägel: Und ich wüßti I ietz e gueti Stell,
won'r Eueri grusige Talänt de höchen-
und de breiteweg chöntid epfalte."

Chueri: Bitt Ehne?"
Rägel: Da a der Schiffländi äne hän i

an ere Taväre gläse Fux-Jnstitut", da
pahtid Ihr akerat als Professer."

Chueri: Do gseht mr wieder, wien Ihr
in Fröndwörtere bschlage sind. I tank

I für das Zuetroue, das heißt nämli
Astands-Jmstidut, Rägeli."

Rägel: Wenn säb wär! Denn ghöredr
eineweg Heren als Erstkläßler und säb

ghöreder."
Chueri: Aemel Ihr wärid mr nüd die erst

Autorlitet zum de Gomang z'lehre,
derig, wo mit de Salonhäuptlene d'
Schnupftröpfen abtünkled u "

Rägel: Wenn 'r 's namal sägid, se nimm
i I dafür und säb nimm i I, jawoll."

Chueri: De Rümbeli hät si verflüecht, 'r
heb's de letst Summer mit eignen Auge
gseh."

Rägel: De säb brucht ken faltschen Eid
meh z'tue, de Tüfel hät desäb scho lang
agscheeret."

Chueri: Hettid Ihr mr nu grad, won i

cho bi, ungsächlige zum guete Johr d'
Rappe gä zum e Halbliter statt mi mit
Fux-Jnstidütere azgeufere, so hett alles
sin greglete Gang gnoh."

Rägel: Ihr hä mi ja zerst usgschänzelet
mit Euerer Affetrucke, säb händer mi,
und mit dem Laferigriffel."

Chueri: Ja nu, sei dem, wie's well, daß
mr 's 29i dure kei Tiferänze meh über-
chönd, so "

Rägel: So nähnd dä Sllndefranke, Ihr
expoplimiered mi wieder bizite das Jahr
und säb exponiered'r mi."

Chueri: Vergält I's de Herrgott an
chline Chinde."

Lesuenen 8ie uns unà 8ie weràen niit uns ^utrieàen sein!

Hotel l.àen
^itrenoinmlerics ollrxe>Iickes t- »mitten-
Unt-I 8eldstx^p!le»!>e tiuttertillcke

Lllr Vereine, k»milie"»ni»8se u. Seoul n
bestens emploklen. Aug. Valiiiisr, Kllckenckel,

63b
Limmer mil klieiZenciem W»sser

keivnerliok peà-tlotet
Sett 3-5 lì. Pension S-tt I-r.

637 Limmer mit tliebenclern Vosser.

N0Il^kättl>IN0f
IZ»cklorelIen,

8vrre«-L<ZlZ8(Zn

keàurà k'KIIIttOf"
3 IVIinuten vom iZsdnkol, 6ZV

8»»I Iür Vereine unci Lesellscd»lten.
Vvr?uxlicke Kucke. lVlitt»xes»en ^. rr, 2.60 »n.

keelle Weine, ll, lZier,

716Hotel Octisen
?rim» Kucke, keeiie Weine
Ko>nlnrt»bi^ ^ innrer, /entr»ikei?»nx.

Lsts - eonàoi 870 l.^
empliedlt L»tè î>cuokol»Ue. res, ll. 8pe-
zi»i-IZier unci Weine 8>>ezi»iit»t in leinen
lli»ce». - Lllr <Zesellsck»lten scköne
l.ok»litiiten. <b8S> kesit^er- à LKLI,

können àie sein, wenn

In àer psssage-ksrgge stekt.

wercien 5ls sein, wenn 5ie es
wiecier sbkoien.

pacage Kslage
St. Ssllsn

leiepkon 4087à V/Ükrle
Unterer Crsben ZS/41

N075I.
O^uc>xs^crtl:i>l

vViü^^l?It:!>!

r-KOLr^Itl

SllZc^è^crv-
V0l.l.ll^ ^l^5-
ffÜrt5?Ui>Ü2 0!^
»liILlIi.5?^l.I^-
vfîUc^ll^ll!

l.ö?fli lZ^i

», »It st, lzslliscke. keimeiixe, mociern
einxericdlele Liâstsîitte

7VS Lesit^er: 0. lZllm-Nlstmilr»,

693

O»s IZeste »us
Kiicke unc! Keller k". 5l.ksI.lK

»,
kskntiok-kukket

<Zut xepiiexte Kllcde. keelle Weine.
?i>sner-^usscd»nk.

0. X»i«sr-Ststtlsr, S?8

tlàl kîestsursnt kstinltvk
keelle Weine iZutlerlcücde

Kurksus
mit »ussic>,tsreicker serrasse
»ui diee unci Liebirjze.
LirnlZe 8iiie kür Vereine, <Ze-

NâlZixe preise, Li^ne 8c^ ve e^q ° >^ ^, ^^n^e ^»dr xeol n
^,

llotel Zctiv^snen 3 à v»» «-.kà,

ret Id, ^urUer »m IZsdndol
^

ttökllcd empliekit sicd 0. NIâdvr - ^clc»r»>»nn.

Nekmen Lie bitte bei öestellungen immer suk äen ,,!>1ebelspslter" Le?ug! iXlZLLl.8?^I.7lIK 1929 Nr. 5
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